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Grundzonen:

Zweigeschossiger Wohnbau. Gestattet sind Wohnbauten, Laden und Wirtschaften.
Die Bebauungsziffer betragt 1:5

Die Sockelgeschosshdhe darf, gemessen ab gewachsenem Terrain bis Oberkante Erdgeschossde-
cke, maximal 1.5 m betragen.

Dachaufbauten sind nicht zulassig.
Die Dachneigung darf 35° a.T. nicht Ubersteigen.

Die maximale Gebaudelange betragt 35 m.

Ausnahme:

Wird innerhalb der Grundzone nach Vertragsplan und Vertrag gebaut, so kann von den Vorschriften
der Grundzone abgewichen werden. In diesem Fall gelten folgende Ausnahmekriterien:

Es darf nur ein wohnhygienisch und stadtebaulich gutes Projekt bewilligt werden, das gegeniber ei-
ner zonenmassigen Ueberbauung wesentliche Vorteile aufweist.

Im weitern sind folgende Maximalwerte zu beachten:

o Geschosszahl: 8
e Nutzung: 83 %
o (Gebaudelange: 50 m

Mit der Zustimmung zu diesen Teilzonenvorschriften erteilt die Einwohnergemeindeversammliung
dem Gemeinderat die Kompetenz, ein Ausnahmeprojekt der Baudirektion bzw. dem Regierungsrat
zur Bewilligung zu beantragen. Ferner wird der Gemeinderat ermachtigt, mit den betroffenen Grund-
eigentimern vertragliche Vereinbarungen tber eine Ausnahmetiberbauung abzuschliessen.

Die Gesamtiiberbauungsvorschriften werden erganzt (43/GU/1/1):

Ausnahmebestimmunag:

1. In Abwagung 6ffentlicher und privater Interessen sowie in Wirdigung der besonderen Umstande
des Einzelfalls kann die Bewilligungsbehdrde auf Antrag des Gemeinderates Ausnahmen von den
Gesamtuberbauungsvorschriften bewilligen.

Dies gilt insbesondere fir Massnahmen, die der Steigerung der Wohnqualitét, der Energieeinspa-
rung, der Nutzung neuer Energietechniken dienen.

2. Ausnahmen fur bauliche oder gestalterische Einzelmassnahmen, die fur das architektonische Er-
scheinungsbild, das stadtebauliche Konzept, die Erschliessung, die Umgebungsgestaltung von pra-
judizieller Bedeutung sind, dirfen jedoch nur aufgrund eines Gesamtkonzeptes erteilt werden. Die-
ses bedarf der Genehmigung des Gemeinderates und der zustandigen kantonalen Instanzen und ist
fur alle weiteren gleichartigen Ausnahmen richtungsweisend. Es ist integrierender Bestandteil des
entsprechenden Baugesuchs und ist mit diesem 6ffentlich aufzulegen.



Beschliisse:

Beschiuss des Gemeinderates: e Namens des Gemeinderales:

Beschluss der Gemelnde-Kom.: Der Prasident: Der Gemejngeschreiber:

Beschluss der Gemeinde-Vers.: _E&J_{EEE_( Mj x

Planauflage: _ 4.2 -53 1965 .
%Am%{ m

Vo ﬂunmnmtmn tons Base i | mit
m:unmun: 24 : Hg:d‘“fe'mgﬁi

M/ [Ilrlehuhrlrhlr

Publiziert im Amishialt Nr.

Eingetragen im Gru
&ﬂm:;haimm 30, Juli 1965
N

Gmndbu%t Arleshaim
Dar Gr tary 44



	Grundzonen:
	Ausnahme:
	Die Gesamtüberbauungsvorschriften werden ergänzt (43/GÜ/1/1):
	Ausnahmebestimmung:

